
         Angewandte Geologie

Ehem. Eisenerzgrube Grubschwart NE von Rothenstein

Geotop-Nummer: 577G001

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 06.09.2022

7032GT000010

RaitenbuchGemeinde:

Landkreis/Stadt: Weißenburg-Gunzenhausen

Geländehöhe: 570 m NN

Größe (Länge x Breite) 1.000 x 5 m

Fläche: 5.000 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 7032 Bieswang

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Südliche Frankenalb

Kurzbeschreibung des Geotops

Trichtergruben, Schürfschächte und Stollen erinnern hier an den ehemaligen Abbau von Eisenerzen. Diese
lagerten als Bohnerze in der Lehmfüllung eines ausgedehnten Karstsystems.
Ein montangeschichtlicher Lehrpfad führt mit 21 Stationen anschaulich durch das Gelände. Unter
www.infofeld.de/grubschwart.html kann zusätzlich ein Audioguide als App für Smartphone oder Tablet
heruntergeladen werden.
Das Geotop steht als Bodendenkmal unter Schutz (Denkmal-Nr. D-5-7032-0060).

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

11.083500° E

48.985329° N

5.427.917

652.433

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Steckbrief GeotopEhem. Eisenerzgrube Grubschwart NE von Rothenstein

Pinge/nfeld

Nr. Geotoptyp

1 Stollen

2 Karst-Schacht-&Horiz.h.

3

Nr. Geologie des Geotops

1 Treuchtlinger Marmor (Malm Delta)

Nr. Petrographie des Geotops

1 Kalkstein

2 Lehm

Naturpark

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Bodendenkmal

2 Landschaftsschutzgebiet

3

Schmidt-Kaler (1990): Erläuterungen zur GK25, Bl. 7032

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Rosenbauer (2013): Höhlen, Grotten und Dolinen - Region Altmühlfranken

2 Schmidtill (1939): Die in Obereichstätt verhütteten Eisenerze d. Eichstätter Landes

3

Kimmeridgium

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Tunnel/Stollen/Schacht

gut erhalten

anfahrbar

Beschreibung des Geotops

4 Dehm (1961): Über neue tertiäre Spaltenfüllungen d. süddt. Jura- und Muschelkalk-Gebietes
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: sehr bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: regional bedeutend

Öffentlich: besonderes wissenschaftl. Referenzobjekt

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: nicht beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: selten (nur in einer geol. Region)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: besonders wertvoll

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3 Bild 4

Bild 1 Bild 2
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